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Wetterbericht.
, Fll? Ohio und da 'westliche

Henn,,j,HinKn: - Z.ruvtt Wttter am
Freitag. Am Samstag wahrscheinlich
wegen , trn -

südlichen. Regen od
Schnee im nördlichen Theil.

"
L. il ii jj

- Zi Sieg der Deutschen
über die Franzosen.

- Die Letzteren erlitten sehr schwere

", ." Verluste

Und Neben 23 Offiziere und 1530

' Mann an Gefangenen allein in -

be Händen der .Deutsch
I. . .;. zurück. ?

B x 1 1 23. Dez. Die oberste
Heeresleitung kündigte am Donnerstag
an. daß der Glp&el bei" Hartmann'
Weilerkopf, der am Dienstag von den

Franzosen genommen wurde, sich jetzt

wieder ganz im Besitz der Deutschen
befindet. Die Ankündigung lautet wie
folgt: "'r

: .Während der am Mittwoch statt
gefundenen Kämpfe eroberte ein tapfe

Regiment der 82. Landwehrgri
Vde wieder.de Gipfel de .Hart
rnann'A. Weilerkopf. Der Feind erlitt
außerordentlich schwere Verluste ' und
ließ 23 Offiziere und 1530 Mann
al? Gefangene in unseren Handen zu
rück. Wir sind jetzt damit beschäftigt,
die Franzosen aui einigen Theilen
eine Grabens am nördlichen Abhang
zu vertreiben, 'die sich noch in den

Handen des Feindes befinden.
Die in dem 'offiziellen französischen

Bericht vom Mittwoch Abend enthal.
tene Angabe ödn die Kampfe am
Hartmavn'I Weilerlopf und llber un
fere Verluste dortselbst sind stark über,
trieben. '

Unsere Verluste sind noch
nicht halb so groß, als von den Iran
zofen behauptet wurde. Soweit dies
bis jetzt ftflgesteLt werden konnte be.

laufen .'sie sich 'an Todten, Verwunde
ten und Vermißten insgesammt auf

. 1100

X jßttix vorn- Lftllchen noch .vom
Balkan Kriegsschauplatz . ist etwas
Besonderes zu melden.

'

Tie Vexlnfte der Briten an
; den Dardanellen

Beliefen sich bis zum 11. Dezember
- auf 112.921 Mann. :

i

Dazu kommen noch 96.683 Aranke.
: Condon, 23. Dez. Der Verlust

der Briten ander Dardanellen.Front
an Offizieren und Mannschaften be

'lief 'sich biS zum 11. Dezember' auf
112,921 Mann an Todten. Verwun
beten und Vermißte. Die Zahl der
Todten betragt '25.279. Die? hat auf

' die Landtruppen wie die Flotten
Mannschaften Bezug. Außerdem ßrur
den 'während der Kampagne 96.683

- Mann nach den verschiedenen Hospita
lern gebracht.

. , Vom türkischen Nriegs'
. schauplatz. .

Die Türken gewinnen in den Kämpfen
,'

' Überall die Oberhand. '
(

Unter der Kriegsbeute bei Art Bumu
befinden sich LebenSmittel für ein
" ganzes Armeekorps auf lange

I ' ' Zeit.

Konstantinopel. 23. Dez.
'Da türkische Kriegsministerium er

.ließ am Mittwoch Abend die folgende

gZekanntmachung: '

i, An der ganzen nördlichen Front
nähern sich unsere Truppen den Sta
cheldrahtverhauen vor den feindlicken

'Gräben.",

.An der Tardanelleiifront, bei Sed
;dul Bahr, haben vereinzelte Artille
, riezefechte stattgefunden. Unsere Ar
' HZtxk hat von deronatollschen Seite
der Meerenge auS in erfolgreicher

Weife Mortoliman und die Lan
dungSplätze bei Tekke Burnu befchof

fen. Bet Mortoliman versenkten wir
zwei kleine Dampfer und iei Tekke

Burnu ein kleine Munitionkschiff.Jn
einem Abschnitts auj dem der Feind
vertrieben wurde, fanden wir Leben.
Mittel aller Art, die für ein ganze

Armeekorps für lange Zelt ausreichen
wllrden,' '

eine Million Eandfäcke.

mehrere Tausend Zelte, 500 wollen

Wirtvitttttui'fer QJj W

gnz m

in

dere einen Mörser und viele Mörser
bomben, die vergraben worden waren.

An der Jrek Front in Mesopota
mien, bei KÄtElAmara, hat unsere

Artillerie zwei feindlich Monitor
versenkt und an Bord ine drUt
eine Ezplosion verursacht.

.An der Kaukasus Front kostete ein

feindlicher Angriff in der Gegend von

Id. in' Türkisch Armenien, am 20.

Dezember die Russen 8 Offiziere und
300 Mann, während wir nur den
dritten Theil dieser Zahl verloren.
' 3n einem Magazin am Goldenen

Horn (in Konstantinoptl) explodirte
eine Quantität Dynamit." ES kamen

dabei fünf Soldaten und zehn Eidi

listen ums Leben und eine Anzahl Ei
vilisten wurde verwundet. Ein HauS
brannte nieder. .

eine Nüssen in Vaxna
gelandet.

Die ganze Affaire war
e i n S f e ch t zwischen

Torpedoboote.
3 1 1 1 i n, 23. Dez. Auf drahtlosem

Wege nach Seville. Die Ueber.
see . Nachrichten . Agentur veröffent
ftrN in crttftofi-f- c mi a tftitn nf nn41Ui V MVfVMfV UiiV vwM.
scheinend ,5ie bulgarnche Version übn
das kürzlich in der Mhe von Barna
nalkgesunvene eegeei eniysti, m
ewe Landung von-- tussischen Truppen
aekolat kein sollte. Sie lautet ' wie
tolat:, - "

JS3i russische Torpedobootzerstörer
griffen ein bulgarische Torpedoboot
an. das den . Kamvf aufnahm und
von bulgarischen Küstenbatterien un
terftützt wurde. Die feindlichen Schisse
zogen sich nach e,n,gtt zurua.
Dak Torpedoboot wurde nicht deschä
digt.

T er französische General
Bonnal

Behauptet, daß die Vr
theidiger von Saloniki

i n e z w e I' b i t d r i m a l
stärkere Truppen
zahl in Schach hal

ten konnten.
' P a r i . 23. Dez. General Bonnal.
ein französischer Mllitärezperte. der in
der in' der Zeitung ' .Jntransigeant"
einen Artikel über die Lage in Salo
niki veröffentlicht, erwähnt dabei der
Angaben aus deutscher Quelle, daß die
britischen und französischen Truppen
in Saloniki jetzt ungefähr 172.000
Mann stark seien, und sagt dann:

Die Armee wird bald 200.000
Mann stark seien. Sie bildet inen

Halbkreis um Saloniki herum, wäh
rend die Stadt selbst gerade außerhalb
deS Bereiches der schwersten Geschütze

liegt, solche, die im Stande sind.
Geschosse 18 bil 22 Meilen weit u
schleudern.

Nachdem fünfzehn Tage lang an
den Befestigungen gearbeitet worden
ist, haben diese einen gewissen Grad
von Solidität erlangt, der es einer
Armee von 200.000 Mann mit genll
g?nden LebenSmittel. und Munition?
vorräthen und der Aussicht auf Ver
ftärkungen, die von der Seeseite kam

men. möglich machen sollte einem zwei
oder dreimal so parken Jeind Stand
zu haltend . ,'Keine Antwort aus" die

An k o n a N o t e vor Neu
' jähr zu erwarten.

L o n d o n. 23. Dez. Berichten aul
Wien zufolge hat sn offiziellen öster
reichischen Kreisen die Mäßigung der
Sprache in der zweiten amerikanischen
AneonaNote befriedigt. , Man glaubt
nicht, daß vor Neujahr eine Antwort
erfolgen wird. Man hält die Lage hier

für weniger akut. .

Das spanisch Parlament
ausgelöst.

M a d r i d, 23. Dez. Der König
Alfon hat die EorteS aufgelöst. Die
Neuwahlen finden vor im- - Monat

.Ztita, 4V0 Tragbar, k tKghünMärj statt.

K.

MtiM
s

Die diesen Lömpfen
gemacht

mtmvnom mtt&tv
änden dpr Deutschen,

Auf der Gallipoli Halbinsel erbeuteteu die Türken Lebens-Mitte- l,

die einem ganzen Armeekorps lange
Zeit ausreichen wnrdell.

Die Deutschen und Türken sollen allen Ernstes vorhaben, in Aezypten einzudringen. Doch sollen die Briten
den Kanal stark befestigt und schon mehr als 300.000 Mann dort haben. Doch traut man scheinbar der

ingeborenen Bevölkerung nicht. DaS Dardanellen Abenteuer hat die Briten 112.921 Mann an Todten.
Verwundeten und Vermißten gek ostet. ohne dU 96,000 Mann zu re chnen. die in Hospitäler geschickt wur
den und von dex.en diele zeitlebens siech fein werden. Ein Angriff der Deutschen und ihrer Verbündeten

auf Saloniki wird in Griechenland binnen Kurzem erwartet. Die Italiener ruhen auf ihren Lorbeeren

auZ, die sie bei ihrer letzten verun glückten Offensive errungen.

London, 23. Dez. Der Hart
'

mann'S Weilerlopf, dessen Gipfel die

Deutschen wieder erobert haben, wobei

sie mehr alS 1500 Gefangene gemächt

haben, ist der einzige Punkt an der

westlichen Front, wo wirklich heftige

Kämpfe stattgefunden haben, wahrn')
an der östlichen Front LlleS verhalt
nißmäßig ruhig ist. In Galizien ha
ben an verschiedenen Punkten kleine

Scharmützel stattgefunden und in
Persien sind 25 Meilen von Tklran
entfernt Kämpfe im Gange. s

DaS Hauptinteresse nimmt aber im

mer noch der Balkan Kriegsfchau'
platz in Anspruch, wenngleich seit meb

reren Tagen keine größeren Gefecht?

dort mehr stattgefunden haben.

In Griechenland nimmt die Unruhe
weaen der Wahrfcheinlickkert, daß di?

Verbündeten binnen Kurzem auf grie
chrsche 'Gebiet eindringen werd n z'l.
und im Innern des Landes ist die
Lage eine so unbefr'ediaende, daß da'
Parlament wahrscheinlich bald nich
seinem Zusammeniritt da? Änrq'rttt
droklamiren wird, um der O-P- si

tioni oder BenizeloS Presse men
Maulkorb anlegen zu tonnen, da diese

Zeitungen fortfahren, die Rnienni
in der unglaublichsten Weise anzugrei
sen.

' Eine Reuter Depefche an Athm
behauptet, daß Deutschland die grie
chische Regierung benachrichtigt habe.

eS hoffe, daß die deutschen Tru-p- m

am 15. Januar in Saloniki ein'iehm
würden, daß eS aber gleichzeitig die

Versicherung gegeben habe, daß die

Verbündeten sofort wieder abziehen
wurden, nachdem die Alliirten auS
Soloniki vertrieben worden sind.

Die grieckfchm Korrespondenten

der Pariser Zeitungen behauvten, die

Verbündeten litten beschlossen, daß

in allen Offmswliavcgungen am

Balkan die Oestcrreicher die Jnitia
rive haben sollen, und eö wird sogar

behauptet, daß die Oesterreicher bs
reitS auf Saloniki zu marschiren.

Die britischen Korrespondenten in

Saloniki glauben aber nicht an eine
baldige Offensive der Teutschen und
einige glmtben sogar, daß die Deut

schen und Bulgaren parallel mit der
griechischen Grenze feste Stellungen
beziehm uich. dort eine Offensive der
Alliirten abwarten werden. .

Sofiaer Depeschen bestehen darauf.
daß die Deutschon alle Vorbereitun.
aen für einen Angriff aus den ,Su?Z'
kanal treffen, der Ende Jaimar be

ginnm soll, die britische Presse er
Närt aber ein solche Unternehmen
angesichts der getroffenen Verthcibi
gurlgsmaszregeln für Tolllmt. ,

n den heutrgiir offiziellen türki
schen Verichtm wird zum ersten Mal
auf die .nördliche Front" Bezug a
noounen. Man halt die angesichts

r (drückte über einen Feldzug ge
gen Aegyvten für bezeichnend.

AuS Runlano wird gemeldet, bad
die Deutschen w die Nlkssen große
Vorbereitimgen für neue Overatio
nen AnfanaZ bet neuen LakreH trek
Im, - . ,

L. " 4tinrvY m m .

weitere 1530

haben.

In Aegyptrn

Sollen die Briten bereits
300.000 Mann Truppen

. haben.
B r l i n, 23. Dez. Auf drahtlosem

Wege nach Tuckerton. N. I. Die .Köl
nisch BolkZzeitung' druck: einen vom

12. Dezember datirten Brief aus

Aegypten ab, in welchem der Schreiber
behauptet, daß England 300,000

Mann Truppen in Aegnpten habe

200.000 davon am Suezkanal.
. Der .Korrespondent berichtet auch,

daß ein- Ausstand von Araberstämmen
im Westen den Briten große Sorgen
bereite, und daß die Behörden mit der

umgingen, den Militärzmang
(Absichtden ingeboren llegypter ein

zuführen, um den Insurgenten genug

Truppen gegenüberstellen W können.

Er fügt hinzu, daß Trupp, die den

Suezkanal brauchen, in der Woche

vorher angekommen seien und auZ

Briten, Indern und Australiern be.

stünden.

DieJnsnrrektion in Indien
S o l l g a n z riesig, D i m v

s o n n a n nehmen.
'' Be r l i n ."23. Dezember. Das Ham.
burger ?srkmoenblatt veröffenllicht am
Donnerstag die folgend Depesche aus
Konftantinopel:

Die revolutionäre Bewegung in

Indien hat in der letzten Zeit große

Dimensionen angenommen. Die bri
tisechn Behörden waren außer Stande
sie zu unterdrücken, trotz der ange

wandten sehr energischen Maßregeln.
Unter den eingeborenen .Truppen
herrscht große Erbitterung und ein

Bataillon nach dem anöeren desertirt
und geht zu den Insurgenten über.

Eingeborene Truppe, die ' den Befehl
erhalten hatten, die Insurgenten anzu
greifen, meuterten und griffen di Bri
ten an.

Drahtlose Nachrichten.
V r l l n . 23. Dez. Aus draht,

losem Wege nach Sayoille. N. F.
Die Ueberseelsche Nachrichten-Agentu- r

berichtet: Der bulgarische König wur
de auf seiner Reise durch die eroberten
Distrikte Mazebonien wie ein Befreier
empfangen. Er besuchte zunächst 'ls
kup und begab sich von dort nach den
erobert anglo.französischen Stellun
gen bei Vele und Krioolak.

König Ferdinand war von der
Szene auf dem Schlachtfeld? bei Ptii.
rend, wo Hunderte von verbrannten
Automobilen und Millionen von Pa
kronen ihm von dem Untergang der
serbischen Armee erzählten. ' tief er.
schlittert. Aus einem Hügel befand sich

der zerbrochene Wagen deS König
Peter von Serbien und hier wurde
auch die serbische Krone gefunden.
In Monastir wurde der König durch

daS Darbringen von Brot und Sal,
begrüßt. Er trug den Beamten auf.
die Verkehriwege so bald wie möglich
wieder in Ordnung zu brinnen, damit
die Bevölkerung mit den nötdiqen Le

benSmitteln verskhen werden könne, da
die Serben vor ihrer Flucht alle? zer
stört hatten.

Die Arbeiter in den deutschen Was
sen und MunitionS'Fabriken werden
während der Feiertage Ferien haben.
Tim vorigen ?!abre mußten sie obne
uiatnbktchung dtitaarbtUto. ' Die

M
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befangene

Zeitungen, welche diese Thatsache be
spreck)en,. weisen darauf hin. daß seit
vorigem Jahre große Fortschritte ht

wurden
Zweihundert Kinder gefallener Sol.

daten wurden am Donnerstag mit
Weihnachtsgeschenken bedacht. Die Be
scheming fand in der amerikanischen
Kirche an der Motzstraße unter oer
Leitung des Frauenvereins statt. - Die
Eattin des amerikanischen Botschaf-ter- s

Serard und Frau G. Meyer, die

Gattin eines in Berlin wohnhasten
Amerikaners, hatten bebrütend beige-steue- rt.

Amerikanische ZZirma

Bon, Lohn Bull in den
. ,B a n n ge t h a n.

London, 22.' Dezember. Em
arncrifanif Bergbau Maschinerie

irntsl, welcke in Südafrika bedeute!:
de Gfcjchü sie matt, hat von ihrem

. ...t - v r ii T f j :ia: i,uolliriwnii5.i, ,axisisllrer e:n
schreib, des Inhalts erhalten. U,j,k,

die Bergbaii'Kammer in "fvinni1
bur.i, irelchc thatslichlÄ alle Diiiifii!
im Lande kontrcllirt. ihn infonir.rt
habe, daß die britische Regierung die
kiaimner cuiffcirdcrte, keine .vcitcren
Jrschäske mit seiner Firma abu
sclIiiz!,'n. da dieselbe von Teutsch!
lonrrcllirt werde.

?cr 'öetriedvlcitcr der Firma in
Lndn bat bei der britischen Rezie
rung eintfi kratigen Protest er.'jetKn
una darin angeführt, daß seine zir
ma nidit vcn Teutschen konrrullirt
würd?, sondern mich für die Älliir
ten Munition heriielle. Dem St.ial5

inWashington ist gleiä
fills ein lebhafter Protest der Firnui
zugegangen.

Wenig verändert ist die
Lage an der italien

schen Front.
Berlin. 23. Tez. Aus drahtlcsem

Wege nach Sayoille. Der am Abend

hier einzetroffene Bericht de östeirei

chisch ungarischen Hauptquartiers

lautet wie folgt:
An der italienischen Front ist die

Lage im Allgemeinen unverändert. In
der Gegend von Gindicaria haben hef

tige Artilltriezesechte stattgefunden. ,

Ein Angriff mehrerer italienisch!
Bataillone auf Podzora murd gbge

schlagen.

.Balkan Kriegsschauplatz: Eine
kleine montenegrinische Truppenab

theilung. die sich in den Bergen nörd

lich von Tara verborgen hatte, wurde

nach kurzem Gefecht gelangen genom

men.

Eiferte Geld.
B e r l i n. 23. Dez. Ueber London.

Der Bundesrath hat be'chlossen, daß
deutsche Zehnpfennigstücke auZ Eisen
geprägt werden sollen.

Vom britische Parlament.
Die Regierung hat alle
Händevoll, unangenehme
Fragenzubeantworten.
L o n d o n, 23. Dez. Die wich'ig.

sten Reden, die am Donnerstag im
gepalten wurden, ehe es sich

über Weihnachten vertagte, waren d!e

jenigen de UntersekretLrS für daS
auswärtige Amt. Lord Robert Ccil,
deS HandelkministerS Walter Runci
man und deS Marineministers A. I.
Balfour.

Lord Robert CtclTI VUbt w In

der Hauptsache eine Vertheidigung d:s
auswärti-e- n Amtes. .Er stellte in Ab-red- e,

daß Uneinigkeiten im Kabinet
ezistirten. daß die Alliirten unier sich
uneinig seien und daß im auswa

Amt eine Deutschland freundlche
Unterströmung herrsche. Er kündigt:
an, daß das auswärtige Amt binnen
Kurzem ein Verlustbuch verösfen'litien
werde, in dem die Prinz'pien darge
stellt werden, auf welchen die Blockade
gegen Deutschland basirt.

Der edle Lord beklagte, sich wsä)
darüber, daß es viele Leute gcbe. die
die durch den Krieg verursachte Span-nun- g

nicht aushalten könnten, uid
die. wenn es einmal nicht so recht geht,
wie es gehen sollte, sich wüihend gegen
diejenigen wendeten die ik,rem "Lande
zu dienen versuchen und VerrAH.'r,
Verräther" schrien. Er erklärt dies
für einen schmachvollen unbritischen
Stand der Dinge.

Ich gebe dem Haus die Versiche-rung- ",

fuhr er fort, .daß alles, was in
legitimer Weise gethan werden kann.

m zu verhindern, daß Waaren nach
Teutschland gelangen, gethan wird.
Ein Mitglied des Hauses sagte kürz-lic- h,

daß Deutschland nur dann in
wirtsamer Weise blockirt werden könne,
wenn England allen neutralen Lön
dern, die Deutschland umgeben, den
Krieg erkläre. Ich muß hier erklären,
daß dies nicht die Politik der Regie
rung ist.

Die größte Schwierigkeit in eine:
Blockade ist, genau zu ermitteln, welche
Waaren eventuell für 'den Feind be

stimmt sind und welche für den Kon-su- m

in neutralen Ländern bestimmt
sind."

Walter Runciman, der Handelsmi-niste- r.

sprach über die Schritte, die
von seinem Ministerium gethan wür-"de- n.

um den britischen Handel nach
dem Kriege zu heben. Er bezann mit
der Erklärung: Insoweit der Handel
in Betracht kommt, ist Teutschland
eine besiegte Nation und es ist unsere
Aufgabe, dafür zu sorgen, daß es sich

nie wieder erholt."
A. I. Balfour antwortete aus die

vielen Beschwerden, daß es bereits an
Schiffen für den britischen Handel
fehle. Er gab' zu, daß

...
beim Beginn

ia r- -i 2 i.:.fs.:j.i :.r. ?r
, es jliicyc3 vicuciui (U tiui ,uii

in rücksichtsloser Weise geopfert wor
den seien, fügte aber hinzu, daß dieZ
aus militärischen Gründen nothwendig

r. s& 5T f.."l", ,,. v '.'), -- D "
f;rf. fr, ;.r. ftnnhoiafrfiiff. nfs

.. ...I" "".L,,i. fnf!t0TT nh hlftitiut iu y. wu tv4iti 'o
diese Arbeiten als Kriegsarbeiten llas
ssfizirt werden und nur hinter der

von Munition stehen sollten.

Deutsches Geld 'für ita
lienifche Familien.

, Rom. 23. Dez. Die Stefani
Nachrichten-Agent- ur meldet, daß Frau
Josephine Del Drago von New lort
der Königin von Italien 52,000.000

!zur Lertheilung unter die Familien
der im Felde stehenden Soldaten an
geboten habe. Die Königin hat das
Geschenk mit vielem Dank angenom
men.

0

Frau Josephine Del Drago erbte
von ihrem Gatten, dem verstorbenen
August Schmid von New Fork, ein
großes Vermögen. Herr Schmid war
ein reicher Brauer und seine Wittwe

ist jetzt die Präsidentin der Brauerei.

Berliner Pre stimmen

Ueber die französische
.S i e g e S a n l e i h e."

Berlin, via London. 23. Dez.

?i Berliner Blätter behaupten, daß

Vt neueste französische Kriegeanleihe

ein Fiasko wada nach Schätzung des

.Petit Parisienaum 40 Prozent der
Zeichnungen in Baar sind.

Die .Vossische Zeitung" behauptet,

daß man mindestens 7,500,0) Fran,
ken in Baarzeichnungen erwartet habe,

während dieselben thatsächlich kaum

01.s)00.000 Francs betragen. Die
.Vossische Zeitung' nennt dieS ine

Niederlage für die .SieqeS-Anleihe-

Da! .Tageblatt" schreibt: ES sieht
mehr einem FiaSko al einem Erfolge
ahnlich.

Die ..göttliche" Sarah
Bon einem schweren Kno

chen leiden befallen.
Pari. 23. Dez. Sarah Bern

hardt. deren gefährliche Erkrankung
in Abrede gestellt worden war. soll mit
einem unheilbaren Knochenleiden be

haftet fein. Dasselbe hindert sie aber
nicht, gelegentlich öffentliche Deklama
lionen zu veranstalten, während sie aus
einem Stuhle sitzt.

Die Küstlerin spricht von ihrer kom

menden amerikanischen Tour und trifft
bereit die Borkehrungen dazu, sie au
ßert selbst aber Zweifel, ob sie stark
genug sein erde, di Reis zu unter
vkhuua.

Die neuliche Diaanose. mlck, in
!fnochenleiden feststellte, hat zu dem

cricyl Anlatz gegeben, daß ihre
Krankheit das kritische Stadium er
reicht habe und sie auf den Tod dar
niederläge. Ihre Freunde sagen, diese
Berichte sollten mit großer Borsicht
aufgenommen werden.

Kämpfe in Persien
Zwischen Nationalist

und den Russen.
St. Petersburg. 23. Dez.

Ueber London. Halboffiziellen Berich
ten aus Teheran zufolge befinden sich

russische Truppen bei Rabatakerim.
23 Meilen von Teheran, mit Truppen
des Emirs Khischinet, die von Gendar
men unterstützt werden, im Kampfe.
Dieser nähert sich schnell Teheran.
Der Telegraphenverkehr ist unterbro.
chen und Näheres ist nicht in Ersah,
rung zu bringen.

Freche Lügen der Alliirten
Presse.

Von der Ueberseeisch en
Nachrichten Agentur

beleuchtet.
'B e r l i n . 23. Dez. Auf draht

losem Wege nach Sayoille. R.
Die halbo,fizielle Ueberseeisch Ktach
richten-Agent- ur beleuchtet die Lügen
geschichten .welche in anderen Länoern
große Verbreitung gefunden haben,
baß nämlich deutsche Geistliche die
Ausrottung aller Feinde und die Zer
störung ihres Eigenthums ' in ihren
Predigten befürworteten. Die Nach
richten-Agent- zitirt Depeschen, wel
che in Frankreich und England oer
Lffentlicht wurden und Theile auö die
sen angeblich gehaltenen Predigten an
führten. Es hieß in diesen lügende
peschen u. A., es sei Deutschlands

'göttliche Mission, die Menschheit zu
, kreuzigen; daß seine Feinde auf gött
liches Gebot hin sterben müßten und

; daß es ein lobenswerthes Werk sn. die
Feindes des deutschen Volkes zu töd
ten, in deren Länder einzufallen und
alle Häuser nieder zu brennen. '

j Es bedarf wohl nicht erst der Ver
, sicherung, daß solche Schauermärchen
boshafte Erfindungen sind. ' '

Bei der Pulvererplosioa,
tnMünsterwar Niemand
ums Leben gekommen.

London, 23. Dezember. ' Eine
Korrespondent des Reuter Bureau
in Amsterdam depeschirt daS folgende

!über die Pulverexplosion in Münster,
jWefiphalen bei der. wie am Mittwoch
behauptet wurde. 300 Personen um
gekommen sein sollten:

i Der Mürifteriscke Anzeiger sagt,
das? durch die Erplosion sehr viele
Fensterscheiben zerstört und einige Ge
bäude leicht beschädigt worden seien,

daß aber Niemand umS Leben gekom
men set.

General Jung gestorben.
Amsterdam. 23. De. Der

Berliner Lokal Anzeiger kündigt den

in Tbiancourt, Frankreich, erfolgten
Tad de deutschen Generals Jung an.
Er war einem Schlaganfall erl.'gen.
General Jung war eine eit lang Gou
verneur von Ost , Flandern, später
Kommandeur einer Reserve Brtgode.

DieNamen gemaßregelter
Offiziere werden nicht

genannt.
London. 23. Dez. Im Unter

Haus weigerte sich am Donne.ftaz Ha
rold I. Tennant. der Untevsetretar

! des Kriegsamts, die Namen der Of
Mere anzugeben, die in Verbindung
mit der Landung britischer Truppen
in der Suvla 'Boy ihres ommanvo
enthoben wurden.

Es wurde angedeutet, daß daS Volk
ein Recht habe, diese Auskunft zu
verlangen. Herr Tennant sagte aber,
daß daS Bekanntmachen der Namen
mehr eine Straft als Befriedigung der
Neugier sein würde. Er erklärte eS
für unwahr, daß ein Offizier aus der
Armee entlassen worden sei.

Die Oesterreich? rekog.
no , Iren in der Um.

gegend von Salo
niki.

Pari. 23. Dez. Einer Depesche
aus Saloniki zufolge flog am Mitt
woch ein österreichischer Aeroplan bil
aus beinahe drei Meilen von Saloniki
entfernt, und nachdem er rekognozirt
hatte, schleuderte er in der Nähe de

Dorfe Opapli fünf Bomben, ohne
jedoch Schaden anzurichten. Drei fron
zösifche Aeroplane machten sich zur
Verfolgung auf. Das feindlike Flug
zeug verschwand aber in nördliche
Richtung.

Einem anderen, soweit unbestätig
ten Gerücht zufolge soll ein Zeppelin
über Flortna und DuiaHige,k gest

toorvta sla,


